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Eine Lepidopterenausbeute aus der Trteskaschlucht bei Skopje

i n we s-tma z e doni en. (Zum Vortrag am 12.IV. 57)
Von P.Kasy,Wien

Wenn man~ sich als Lepidopterologe ein. Sammelgebiet aussucht, dann
tut man gut daran, sich nach den Vegetationsverhältnissen zu richten.
Leider wird ja in Mazedonien,wie in den Mittelmeerwandern überhaupt,
die Vegetation an den meisten Stellen durch die ständige Beweidung mit
Schafen-mehr oder weniger devastiert,so dass>es nur wenige Lokalitä-
ten gibt,an denen sich heute noch unberührte ursprüngliche Vegetation
vorfindet. Solche Plätze sind vor allem schwer 'zugängliche Steilhänge,
wie sie besonders in Schluchten anzutreffen sind. Die Unberührtheit der
Vegetation ist aber sicher nicht der einzige Grund,warum Schluchten
eine besonders reiche Plora und Fauna aufweisen,es kommt vielmehr noch
dazu,dass sich innerhalb einer Schlacht auf verhältnismässig engem
Kaum Standorte mit stark unterschiedlichen ökologischen Bedingungen
vorfinden,wie etwa,um nur zwei Extreme zu nennen,südseitig exponierte
Felsen mit starker Insolation,unclsoft nur-wenige hundert Meter von sol-
chen Stellen entfernt, schattige feuchte Stellen am Pusse eines ITord-
hange's. Man kann sich vorstellen, dass bei Änderungen des Grossklimas,
wie sie im letzten Abschnitt der Erdgeschichte wiederholt vorgekommen
sind,stenöke Arten innerhalb einer Schlucht verhältnismässig leicht
auf Standorte zusagenden Mikroklimas ausreichen und so persistieren-
können,während sie im übrigen Gebiet aussterben müssen» Tatsächlich
gibt es am Balkan eine Anzahl Arten mit relikthafter Verbreitung in
diesem Gebiet, die in ihren Vorkommen hauptsächlich auf Schluchten be-
schränkt sind,während sie in Kleinasien und eventuell auch Nordafrika
weiter verbreitet zu sein scheinen. Als Beispiele sollen hier nur die
Pi eriden Pi eris krueperi, Euchloe charlonia und Anthocharis damone
angeführt werden,weil die Verbreitung dieser Tagfalter besser bekannt
ist, so dass man hier mit einigem Recht von reliktartigen Vorkommen -
sprechen kann.

Das Ziel meiner vorjährigen Mazedonienreise,die ich mit meinem-
Sammelkollegen Ing.Pinker unternehmen konnte,war die Treskaschlucht bei
Skopje,deren floristische Besonderheiten in einer Arbeit von SOSKA
(1938) mitgeteilt wurden und die bereits ein Jahr vor uns von einigen
Lepidopterologen besammelt worden war,von deren Erfolgen insbesondere
die des Mikrolepidopterelogen KLIMESCH,Linz hervorzuheben sind (siehe '
KLIMESCH 1956). Mein Aufenthalt in der Schlucht fiel in die Zeit von
Ende April bis Anfang Juni; Ing.Pinker konnte schon Von Ende März an '
in diesem Gebiet sammeln und erhielt,da der vorangegangene Winter, auch
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gewesen
in Mazedonien von langer Dauer/War,auch noch die ersten Frühlinga-
ti ere,bzw.überwinterte Arten. Unter diesen sind folgende besonders
zu erwähnen: Morima (Taeniocampa) rorida,lithophane (Xylina) toercki,
Agrochola (Orthosia) ruticilla, Polyploca ruficollis und Cucullia
celsiae,sowie eine neue Eupithecia,die bald nach der Schneeschmelze
auftrat und von Ing-Pinker auch mit Erfolg gezogen werden könnte .
(Fütterung der Raupen mit verschiedenen Blüten). Sie wird jetzt als
"buxata beschrieben werden.

Leider war im Mai das Wetter für den licht fang, wenig s tens in
der Schlmcht,wenig günstig,auch schienen durch den vorangegangenen
strengen -Winter gerade die interessantesten Arten,die. ja in diesem...
Gebiet vielfach schon an ihrer Verbreitungsgrenze sind,stark dezi-
miert worden zu sein.,.da. wir Von ihnen oft nur ein oder zwei brauch-
bare Exemplare erbeuten konnten,obwohl jeder Abend für den Lichtfang
genutzt wurde. Unter den nicht nur vom Standpunkt des Sammlers, son-
dern auch in wissenschaftlicher Hinsicht interessanten Funden können
folgende angeführt werden; Ausser der schon erwähnten,zeitlich im
Frühjahr fliegenden neuen Eupithecia wurde später noch eine zweite
neue Art dieser Gattung in mehreren.Exemplaren.am Licht gefangen,die
jetzt von dem Eupithecienspezialisten SCHÜTZE in Kassel als thurnerata
beschrieben wird. Unter den Noctuiden ist eine Pyrrhia interessant,
die dem Aussehen nach zwischen umbra und purpurites steht. Über ihre
artliche Zugehörigkeit lässt sich ohne Kenntnis ihrer Biologie schwer
etwas sagen,da die beiden erwähnten Pyrrhia-Arten im männlichen Geni-
talapparat nicht zu unterscheiden sind,obwohl es sich,wie ihre Biolo-
gie-beweist, sicher um zv/ei gute Arten handelt und auch die neue Form
aus der Treslcaschlucht genitalmorphologisqh,'wi.e :zu erwarten war, di e-
s en gl ei cht .• Fauni s ti s eh int er e s s ant dürf te ...d ei" .Fund von S co to gramma
. .(Marne s tra).. implex a und von Horisme. -(Èhibal-apteryx) calligraphata
sein,da "diese Arten aus Mazedonien anscheinend noch micht bekannt
waren. Unter.den Zuchten war., die von Eli er ini a trinotata erfolg- '
reich. Die Raupe frisst Ulme. In'der Zucht ergab sich ausser der
Sommergeneration auch moc„h eine partielle dritte Generation,die die-
ser im Aussehen gleicht. Interessanterweise1 schlüpften nur die weib-
lichen Euppen, währ end die männlichen in Di-apause. gingen und erst im
Frühjahr die Falter ergaben« Die Art ist wegen ihres, starken Saison-
dimorphismus'- interessant. Von Noia gigantula; wurde ebenfalls eine
Eiablage erzielt. Die Raupen nahmen als Futter Eiche .anj nachdem sie
nur wenig gewachsen waren und sich" oft" gehäutet, hat ten,ging eh sie im
Sommer in Diapause. Die wenigen Raupen, die :ich hatte (die Eièr waren
auf der Heimfahrt geschlüpft und die meisten Raupen bei meiner An- ;•
kunft in. Wien daher schon verhungert) waren im Herbst,obwohl ich sie
im Freien übersommerte,eingegangen« Von Phasiane legataria wurde
ebenfalls eine Eiablage erzielt,doch gingen die Raupen an keine der
zahlreichen als Futter vorgelegten pflanzen aus den Biotopen dieser
A r t . .. • • • ; . / . ; ; . . . . V •.:.

Unter den Kleinschmetterlingen wurden bereits von Zlimesch eine
Anzahl'neuer Arten festgestellt, deren Beschreibung aber zum gröss.ten
Teil noch aussteht. Fast alle .wurden auch von uns wieder aufgefunden,
ausserdem befinden sich1 in meiner Microiepidopterenausbeute eine . :
Anzahl Tiere, die K li me seh no oh nicht .bekannt waren-:und unter denen ' •
sich wahrscheinlich auch einige für die Wissenschaft noch neue Arten
befinden. Durch Zucht wurde .eine Gno rimo schema., erhalt en, deren Spro.ss-
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spitzengallen bereits von Kliinesch auf Silène l inifolia (=linoides)
gefunden worden waren. Die Tiere sind .durchschnittlich grosser und
stärker geschwärzt als Gnorim.saginellum,im Genitalapparat konnte
ich gegenüber dieser Art aber keinen Unterschied finden,.

Von Ing.Pinker wurde eine Psychide aus der Gattung Hyalina ge-
zogen,die ebenfalls eine, .^eue'A'rt darstellen dürfte.» Auch Raupen
zweier Sesien wurden von ilim;und später auch von mir gefunden und,: :,-
von uns beiden mit Erfolg gebuchtet* Aus Euphorbia ni ci,ci aria, dié r

vor der Treskaschlucht bei Glumovo' am dtrassenrande wächst^ernielf-
ten wir Chamae sphecia doriceraeformis,aus der T#urzel einer
Stachys-Art der plumosa-Gruppe eine der annellata ähnliche Art,die
sich aber von dieser durch beträchtliche Glosse unterscheidet und1 ;.
neu für die Wissenschaft sein dürfte» .. : . ' :.

Es soll nun eine Aufstellung der von uns in dem angegebenen '
Zeitraum in der Treskaschlucht festgestellten Arten folgen,die aber
keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt,da?wenigstens unter den
Grosschmetterlihgen,die meisten der auch bei uns vorkommenden Arten
weggelassen wurden* Es soll sich ja bei diesem Aufsatz nicht um eine
Wissenschaftliche Veröffentlichung handeln?sondern nur um eine vor--
läufige-Mitteilung$•- die Veröffentlichung; einer ausführlichen Mazedo-
nienfaùjaà,fdi'?. die;^gebpiase ''mehrerer .in., diesem Gebiet tätig gewe-
senen Lep i dopt ê q io g en^'inab es bnd er e die von THUHNER,Klagenfurt, zu-
sammenfassen sotìywi^djV/i-é, scihon..früher einmal erwähnt wurde, von
anderer ,S.<eite zuc "; e intern ..spajerèji- Zeitpuiilït erfolgen« -,..;.~:••./' ',

..,'•.. Thai s c erysil sap"«? -;f erdine&LòtL, i?i eri s kruep eri, Pi eri s* erga-
ne, "ieptidia duponchèli, '!Éuchloe charlonia^ Euchloe bella' sspiigraeca,
Anthocharis. gruneri, 'Aritnvdamone, libythea cél t is , Pararge roxellana,
JDyc.aena iolas, LycaeÀa.':baviu-s. ,.s.sp», A* macedoni eus Schulte, Lime-
n i t i s camilla5 H.esp'e îa sidaeV.? He.sp«òrbif:ér; Carcharodus lavatherae,
Macroglossum. croati çUin.':Sp atal i a argentina, Drymonia vit tata, •
Hoplitis milhauséri.j ^icn'aptera tremuli foli a, Ocnena terebinthi,
Thaumetòpoea solitària' (Raupen), 'Ihyacia1 rëniger-a ssp. ochridana,
SCótogrgimma• imple.xa .̂,'H;arbìódia (l)ianthoecia)'.- silènes, Härm3 armeriae,
E^m;'•Jtój^ólii>-^BA^l^vX^^*^0^c^a) lu te ago mit f„ argillacea^,-
Cuculiià ' : santonic i ̂ -..Cuculii a • t anac et i , Cue o ,wr édowi,. Cue b e el si ae,
Cue. thap sipftaga.,, Cue. blât tar i ae, CI epphsna olivi na, CI « ìunacki
(am. Vòdii6 bei Skopje)i,.Clï opposita, Calophâsia casta, Eriòpus
l.atréiliLei, PyrrM.a . treitschkei.,l'yrrhia sp „a^? ?Euterpia ïaudeti,
•Rho4p:piëjjtri^ (lî elio this) incarnata, Apàustis rupicola (am Vo duo
bei "Sko*çjé)> P-orphyrinia CThalpochares) polygramma,, Butelia '
àdulai;ri±^ .Éut« adoratrix,. Leucanitis stolida. .Toxocàmpa limosa,
Exophilarectailgul ari s, LLâsp Syria flëpcu;ïâ, Zethes insulari s,
Hypèfaa'Ä*iitali.s.j ; Hypënà òbsitalis jï' Hypeiia an.üi gualis. ', Öreetes
probo scidata, Acronycta orientalis, Hylòphila bicplorana^ Euchloris
pUstulafcata/" Hho do st.ro phi a tabidaria, Codònia:. pupiìlata, Cod-»
sûpipunctarià^ .Cçd«. eillilp.o'ellSiVxaL, Scopula - turbi darla ? " Scop 0 submutata,

, Gì ö s so trovili a ; ponfi Amarla ssp* falsaria, Sferrila :filacearia (am Vodno
bei. Skopâe), St.err.te. ostrinaria., : Sterrha fi l ieata, Lobóphóra t--
inirie'rnatâ C;Ldarià;'unicätä, ' Cid#dordllaria'ï:;Cidçpermixtaria, Cido

ta, Cidv àchromaria, Eupitliecià grati osata- (àm Vó4no
; ^ p j X , feu.p.^ brevi culata.,-. Éa$.* ' extremata ̂  Eap. schi'ef er eri,

&0cârpophagaie., .EUp,. insig=nata,.^üp. 'gräpi&ata.;; .Eupó:. 'gemellata,
p^^pàóneataf ;Eup-o oxy e idrata, ìàìp;*. hàw'orthiata^ Eup odi s tine tari a,

J p * thtoneraiâ. :Scn^^é, • EùpV buxäta Pinker, Phibalapt eryx<
'cälligraphata, Dasycorsa modesta, Eilicrinia cordiaria gen.' vern.
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roésierstammaria, Eilicrinia trinotata, Boarmia umbraria, Boarmia
corrept^ria, Gnophos .ssartata, Gn. onustaria, Gn. glaucinaria, Gn«
variegata, Phasiane legataria, Noia subchlamydula, Noia gigantuia,
Lithosia caniola, Dysauses punctata, Dyspessa salicicola,
Chamaespheciä dorieeraeformiSjChamaesphecia sp. n.?, Agrotera
flammèalis, Scoparla perplexella, Epischnia prodromella, Alophia
combusteìla, Salebria formosa, Nephopteryx similella, Pterotnrix
rufella (am Vodnö bei Skopje), Myelois tetricella, Myelois
cirri^erella, Syllepta ruralis, Syll» aurantiäcalis, Evergestis
subfuscalis, Mecyna polygonalis, Pionea repandalis, Pyrausta
sambucalis, Pyr, diffusalis, Pyr« aurata, Pyr. auroralis, Heliothelgc
atralis v,(?) albocilialis Rbl., Trichoptilue siceliota, Oxyptilus
pilosellae, Aluaità ischnodactyla,'AI« pentadactyla, AI. xanthodactyla,
Al« tetradactyla, AI« tetradactyla v« (?) meristodactyla, Phalonia
rhodograpta Rbl., Phal. epilinana, Phtheochraa pulvillana, Phth.
duponchelianaj Eulia ochrëanai ,Tortrix çonwayana, Bactra furfurana,
Bactra lanceolana,.Polychrosis botrana, Crocidosema plebeJana,
Epiblema kochiana, Steganoptycha minutana, Thiodia citrana, Epiblema
albidulana, Laspeyresia succedana, Lasp. caecana, Lasp« graeca,
Lasp« nebritana, Hemimene eurychorana Rbl., Pammene bloçkiana,
Metzhériä pannonicella Rbl., Metzn. intestinella, Metzn. apriiella,
Megacraspedus binotellus, Aristotelia • petiginella, Isophrictis
anthemidella, Chrysdpora hermannella, Teleia scriptella, Tel« fuga-
cella, Tel. triparella, Tel.an^ustipennis Rbl. (- funebrella.-Rbl.),
Gelechia is trel la , Gel. wagneriella Rbl., Gel. terebinthinella,
Gnorimoschema moritzellum, Gnorimoschema saginellum sap.n.?, Nothris
senticetella, Ptocheuusa subocellea, Didactylota sp. n., Mesophleps
silacellus, Brachmia triannuiella, Borkhausenia mihu^ella, Rhinosia
formosella? Pleurota pyropella, Bepressaria lutosellà, Depr.
tenebri cosa , Depr. zephyrella, 0 rneo des grammo dactyla, Scytìiri s
puhctiyitel-la, Hyponomeuta vigintipunctatus, Hyp. sp. n.,. Elac-hista
cingilella, El., dispunctella, El. rudectella, El. argentella,
Epermenia insecùrella, Coleophora 1eueapennella, Col. frischella,
Col. ibipennella, Col. spissicornis, Col. lixella, Gracilaria alchi-
miella, Grac. limo sella, Grac. cupediella, Omix carpinella,
Llthocolletis distentella, Li th. delitella, Li th.1 scitulella, Li th.
parisiella, Lith. abfasella, Lith. flumella, Bucculatrix frangulella,
Âcrolepia heringi Elinu, Heliopsychidéa graecella, Teichobia V
verhuellella, Monopis rusticel^a, Tinea ankerella, Tin. quercicolèlla,
Tin., lapella, Tin. angustipennis, Dysmasia parietariella, Infuriitinea
rumelicella Rbl., Incurvarla vetulella,, Inc. mus«ulella, Nemophora
sçhwarziella, Nemotois àuricellus, Nem. rebeliella albidofascielia
Preiß., Adela fibulalla, Adela croesella, Tischeria marginea,
Micropt:er.yx thunb ergi ella, Micr. seppella.

Àusser den angeführten Kleinschmetterlingen befinden sich in der
Ausbeute,wie schon erwähnt,noch viele bis jetzt nicht bestimmte Ar-
ten.
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